
Der Stadtentwicklungsausschuss
hat Donnerstagabend gegen den
Bau von weiteren Windkraftanla-
gen gestimmt. Lediglich die Grü-
nen befürworteten die Pläne der
Region, zwischen Hemmingen,
Pattensen und Springe ein rund
400 Hektar großes Vorranggebiet
für Windenergie auszuweisen.

Von StePHanie ZeRm

HemminGen-WeSteRfeLD.
„Wir wollen die Energiewende“,
erklärte Ulrike Roth von den Grü-

nen. „Man kann nicht Windener-
gie befürworten, wenn man
gleichzeitig sagt: ,Aber nicht vor
meiner eigenen Haustür.‘“ Die
einzige Einschränkung, für die
sich die Grünen aussprachen, war
die Höhe der geplanten Anlagen.
Die bereits bestehenden Wind-
energieanlagen südlich von Hid-
destorf sind 100 Meter hoch. Im
neuen Vorranggebiet dagegen
wären auch solche mit bis zu
200 Metern Höhe erlaubt. „Wir
wollen ein einheitliches Bild und
nicht viele Module mit unter-

schiedlichen Höhen“, sagte Roth.
Dies könne die Stadt Hemmin-
gen jedoch nicht festlegen, erklär-
te Fachbereichsleiter Axel Sched-
ler.
Mit vier Ja-Stimmen, zwei Nein-

Stimmen und zwei Enthaltungen
folgte der Stadtentwicklungsaus-
schuss schließlich der Vorlage der
Stadtverwaltung. Darin heißt es,
dass die Stadt die Erweiterung des
bisher vorgesehenen Vorrangge-
bietes im Süden von Hiddestorf
zum gegenwärtigen Zeitpunkt ab-
lehnt.

Das Vorranggebiet wäre mit ins-
gesamt 409 Hektar das größte in
der gesamten Region Hannover
und an dem Standort achtmal so
groß wie das bislang geplante. Da-
her stelle sich neben der Frage der
erheblichen Beeinträchtigung des
Landschaftsbildes auch die Frage
des Bedarfs, meinen die Kritiker.
Der Windenergieerlass des Landes
sehe eine Windenergienutzung
von 1,9 Prozent bis zum Jahr 2050
im Regionsgebiets vor. Mit der
neuen Vorrangfläche wären be-
reits 1,6 Prozent erreicht.

Vorranggebiet abgelehnt:Die StadtHem-
mingen sagt nein zu weiteren Wind-
kraftanlagen. Zerm

Stadt darf
Verkehrsbehörde
nicht ersetzen
HemminGen-WeSteRfeLD. Sie
hatten sich flexiblere und schnelle-
re Entscheidungen in Sachen Ver-
kehrsplanung erhofft. Daher be-
auftragten CDU, Grüne und die
DUH/BfH-Gruppe im Hemmin-
ger Rat die Verwaltung damit, zu
prüfen, ob die Stadt Aufgaben der
Unteren Verkehrsbehörde über-
nehmen könne, die jetzt die Regi-
on Hannover erledigt.
Rechtlich ist dies jedoch nicht

möglich. „Diese Aufgaben dürfen
wir nicht übernehmen“, erklärte
Fachbereichsleiter Sven Bertram
am Donnerstagabend im Stadtent-
wicklungsausschuss. Zudem kön-
ne die Stadt nicht versichern, dass
sie dann die Möglichkeit habe, an-
ders zu entscheiden als die Regi-
on. „Wir würden es auch begrü-
ßen, wenn man einfacher Tem-
po-30-Zonen umsetzen könnte“,
sagte Jens Beismann (SPD). Aber
rechtlich gebe es dazu keine Mög-
lichkeit. Nach der kleinen Nachhil-
festunde in Sachen Recht zogen
CDU, Grüne und die DUH/BfH-
Gruppe ihren Antrag zurück. zer

Votum zu B 3
ist vertagt
HemminGen-WeSteRfeLD. Wie
können die landschaftlichen Ein-
schnitte durch den Bau der neuen
B 3 ausgeglichenwerden?Womüs-
sen neue Verbindungswege errich-
tet, wo neue Flächen zur Naherho-
lung geschaffen werden? Die Stadt
hat dazu einen umfassenden Ent-
wurf mit vielen Maßnahmen er-
stellt. Eine Entscheidung darüber
hat der Stadtentwicklungsaus-
schuss am Donnerstagabend aber
vertagt. „Wir haben noch Bera-
tungsbedarf“, erklärte Ulrike Roth
von den Grünen. Zunächst will der
Ausschuss das Gebiet vor Ort in
Augenschein nehmen. zer

Ausschuss
für Bauplätze
HiDDeStoRf. Der Stadtentwick-
lungsausschuss Hemmingen hat
am Donnerstag für die Bebauung
einer Fläche an der Hauptstraße in
Hiddestorf votiert. Dort wollen zwei
Eigentümer auf den unbebauten
rückseitigen Flächen ihrer Grund-
stückeWohnhäuser errichten.Mög-
lich wären Einzel- und Doppelhäu-
ser auf drei Grundstücken. Der
Ausschuss stimmte geschlossen für
die notwendigen Änderungen des
Bebauungsplans Alte Molkerei.
Stimmt Mitte Mai auch der Verwal-
tungsausschuss zu, werden die ak-
tualisierten Pläne ausgelegt. zer

terrier Percy weiß, wie es geht
HemminGen-WeSteRfeLD. Wie
bringt man seinem Hund bei, die
Nachbarskatze nicht zu jagen und
nicht jedem rollenden Ball hinter-
herzustürmen? Das haben jetzt
Hundetrainerin Wiltrud Remstedt
und ihr Parson-Russel-Terrier Percy
demonstriert. Mehr als 150 Hunde-
freunde warenmit ihren Tieren der
Einladung der Stadtverwaltung in
die Aula der Wäldchenschule ge-
folgt.
Dort zeigte die bekannte Hunde-

trainerin mit ihrem Terrier, wie die
„Impulskontrolle beim Hund“
funktionieren kann. Einige von ihr

so bezeichnete „Ball-Junkies“ aus
dem Publikum durften ebenfalls
auf die Bühne. Remstedt führte vor,
wie Halter ihren Hunden zu einem
entspannten Leben verhelfen kön-
nen, gab praktische Tipps und be-
antwortete Fragen.
Die Veranstaltung war bereits

die achte, die die Abteilung Sicher-
heit und Ordnung der Stadt Hem-
mingen kostenlos für Hundehal-
ter angeboten hat. Fortgesetzt wird
die Reihe nächstes Jahr im April.
Anregungen undWünsche nimmt
Andrea Malina unter Telefon
(05 11) 4 10 31 39 entgegen. zer

Hundetrainerin Wiltrud Remstedt demonstriert Erziehungstricks in der Wäldchenschule

„Platz!“:
Hundetraine-
rin Wiltrud
Remstedt
zeigt, wie sie
die aufmerk-
samkeit
von ihrem
Hund Percy
bekommt.
privat

nur Grüne wollen mehr Räder
Ausschussmehrheit und Stadt lehnen größeres Vorranggebiet für Windkraftanlagen ab

– Garantierte
Fachhandelsqualität

– Kompetente Beratung
auch vor Ort

– Aufmaß, Zuschnitt,
Verlegung, Montage

Bau- und Holzfachhandel
mitHeimwerkermarkt

Bar-Abholpreise
inkl. MwSt.
Nur solange
Vorrat reicht

Hameln-Hastenbeck
Bückebergst raße 34
Telefon 0 5151- 57 05 -0
Telefax 0 5151- 5705 66
Mo.- Fr. 8.00 -19.00 Uhr
Sa. 9.00 -14.00 Uhr

Wennigsen-Holtensen
Bredenbecker Straße 5-7
an der B 217
Telefon 0 5109 - 56 9790
Telefax 0 5109 - 56 9799

Traumhafte Angebote - Sonnige Aussichten für Ihren Garten
Dichtzaun „bali“
Lärche, naturbelassen, Lamellen ca. 24 77 mm.Auf der
Rückseite mit Streben, ca. 75 25 mm, edelstahlverschraubt

grundelement gerade,
ca. 180 180 cm

79,95 €
grundelement schmal,
ca. 90 180 cm

69,95 €
Pfosten,mit Kopfrundung
gehobelt ca. 9 190 cm

29,95 €

Große Auswahl an Strandkörben und Gartenmöbeln - supergünstig!

terrassendiele lärche
Naturbelassen, einseitig grob geriffelt, die andere
Seite semi-geriffelt, ca. 2,4 cm stark, 13,8 cm
breit, verschiedene Längen.*
ca. 300 cm, ca. 400 cm lfdm.2,79 €

stelzenhaus „Jörg“
Kiefer/Fichte, Bausatz, Spielhaus auf 4
Pfosten, ca. 7 7 cm stark. Sockelmaß
Haus ca. B 120 T 120 cm, plus Terras-
se ca. 60 cm. maß komplett inkl. Dach-
überstand ca. B 145 T 180 H 285
cm. Podesthöhe ca. 125 cm Inkl. Leiter.
Ohne Dachpappe (ZL 883370)
(Preis ohne Rutsche) 199 €

terrassendielen bangkirai
25 145 mm, Längen 245 -488,

nur8,95 €/lfdm.Top-Qualität
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